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Vorwort

Die Abteilung Geo- und Agrarökologie des ISPA der Hochschule Vechta hat seit 2002 ihren 

Forschungsschwerpunkt im Bereich der Bodenkunde. Im Rahmen der neuen Schriftenreihe 

„Geo- und Agrarökologie“ sollen Ergebnisse dieser Forschungen von nun an ausführlich 

vorgestellt werden. Den Anfang macht die Dissertation von Mark Overesch zum Thema 

„Kohlenstoff- und Stickstoffumsatz in Sandböden Niedersachsens“, die ein gelungenes Beispiel 

dafür ist, wie ein international aktuelles Thema auf hohem wissenschaflichen Niveau in dem 

regionalen Forschungsschwerpunkt der Abteilung Geo- und Agrarökologie bearbeitet wurde. 

Die organische Substanz des Bodens gewinnt in der bodenkundlichen Forschung weltweit 

zunehmend an Bedeutung. Eines der wichtigsten Ziele ist der Schutz der wichtigen Funktionen 

der organischen Substanz im Boden. Auch im Zusammenhang mit der Klimafolgenforschung 

spielt der Boden als Quelle bzw. Senke für Kohlenstoff eine außerordentliche Rolle. Die 

diesbezüglichen Forschungsfragen nach standortbedingten „optimalen“ Humusgehalten, unter 

anderem im Rahmen der europäischen Bodenrahmenrichtlinie, der Kohlenstoffsequestrierung 

und dem Einfluss der Landnutzung  auf die organische Substanz des Bodens sind daher von 

höchster Aktualität. 

Die Durchführung der Dissertation von Mark Overesch wäre nicht möglich gewesen ohne die 

enge Kooperation mit Dr. Heinrich Höper und Dr. Bernd Kleefisch vom Landesamt für Bergbau, 

Energie und Geologie, ehemals Niedersächsisches Landesamt für Bodenforschung, in Bremen, 

die uns die Untersuchungen auf den Bodendauerbeobachtungsflächen des Landes Niedersachsen 

ermöglichten und darüber hinaus umfangreiches Datenmaterial zur Verfügung stellten. Die hier 

präsentierten Ergebnisse belegen die Bedeutung von Dauerversuchen im Rahmen des 

Monitoring und als wertvolle Forschungsplattform. Wir danken für die gute Zusammenarbeit. 

Besonderer Dank gilt auch den externen Gutachtern, Prof. Dr. Martin Körschens von der Martin-

Luther-Universität Halle-Wittenberg und  Dr. habil. Uwe Franko vom UFZ Leipzig/Halle, die 

ihre langjährigen Erfahrungen zur Forschung mit Dauerversuchen und zum Humushaushalt in 

der Agrarlandschaft in wertvolle Diskussionen einbrachten sowie weiteren KollegInnen des UFZ 

für die Unterstützung  bei der Analytik und Modellierung. Für Teilfinanzierungen des Projektes 

bedanken wir uns bei dem Verband für Humus- und Erdenwirtschaft und der Fa. Reterra sowie 

der Hochschule Vechta. 

Vechta, im Juli 2007 

Gabriele Broll
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a  Jahr 
Abb. Abbildung 
Al Aluminium 
Alox oxalatlösliches Aluminium 
AOS aktive umsetzbare organische Bodensubstanz 
BDF Boden-Dauerbeobachtungsfläche 
bzw. beziehungsweise 
C Kohlenstoff 
CCB CANDY Carbon Balance 
Chwl heißwasserlöslicher organischer Kohlenstoff 
Cinert inerter organischer Kohlenstoff 
Cmik in der mikobiellen Biomasse gebundener Kohlenstoff 
CO2 Kohlendioxid 
Corg organischer Kohlenstoff 
Cums umsetzbarer organischer Kohlenstoff 
d Tag 
DOC Gelöster organischer Kohlenstoff (dissolved organic carbon) 
DOM Gelöste organische Substanz (dissolved organic matter) 
DON Gelöster organischer Stickstoff (dissolved organic nitrogen) 
DWD Deutscher Wetterdienst 
FAT Feinanteil, Teilchen < 6,3 μm 
Fe Eisen 
Fedi dithionitlöslisches Eisen 
Feox oxalatlösliches Eisen 
FK Feldkapazität 
FM Frischmassse 
GC-MS Gaschromatographie-Massenspektrometrie 
Gl. Gleichung 
h Stunde 
ha Hektar 
ICP-OES optische Emissionsspektrometrie mit induktiv gekoppeltem Plasma 
K Kernfläche 
kf gesättigte Wasserleitfähigkeit 
KVF Kompostversuchsfläche 
lg dekadischer Logarithmus 
ln natürlicher Logarithmus 
M Molarität (Stoffmengenkonzentration) 
Mas.-% Prozent bezogen auf das Gewicht 
MSD mean squared diameter 
n Stichprobenumfang 
N Stickstoff 
Nfast schnell mineralisierbarer Stickstoff (Langzeitinkubationsversuch) 
NH4

+ Ammonium 
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Nhwl heißwasserlöslicher Kohlenstoff 
NLfB Niedersächsisches Landesamt für Bodenforschung 
Nmin mineralischer Stickstoff 
NO Stickstoffoxid 
NO3

- Nitrat 
Nslow langsam mineralisierbarer Stickstoff (Langzeitinkubationsversuch) 
Nt Gesamt-Stickstoff 
OBS organische Bodensubstanz 
OPS organische Primärsubstanz 
p Irrtumswahrscheinlichkeit 
pF  Saugspannung, positiver dekadischer Logarithmus der Druckhöhe in cm Wassersäule 

bzw. hPa 
PK Phosphor, Kalium 
PV Porenvolumen 
PWP   Permanenter Welkepunkt 
qCO2 metabolischer Quotient (Basalatmung-C / mikrobielle Biomasse-C) 
r Korrelationskoeffizient 
RMSD root mean squared diameter 
S Sand 
SIR Substratinduzierte Respiration 
SOS stabilisierte umsetzbare organische Bodensubstanz 
T Ton 
Tab. Tabelle 
TDR Time Domain Reflectometry 
TM Trockenmasse 
TRD Trockenrohdichte 
TS Trockensubstanz 
TSD Trockensubstanzdichte 
U Schluff 
USDA United States Department of Agriculture 
VIF Varianzfaktor 
vgl. vergleiche  
Vol.-% Prozent bezogen auf das Volumen 
We effektiver Wurzelraum 
WMZ Wirksame Mineralisierungszeit 
z. B.  zum Beispiel 
% Prozent 
°C Grad Celsius 
� Änderung des Parameters 
� Bodenfeuchte 
~ ungefähr 
± mögliche positive und negative Abweichung (Standardabweichung) 

Erklärung der sonstigen Symbole und Abkürzungen aus den im Folgenden aufgeführten 
Gleichungen: siehe dort. 


